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Badische Volllik.
Wahl zur Ersten Kammer .

Der Borstand der Landwirtschaftskammer hat den
Landwirtschaftskammer -Mitgliedern empfohlen , an¬
stelle des verstorbenen Herrn Oekonomierat Frank -
Karlsruhe den stellvertretenden Vorsitzenden der Land -
wirtschastskammer , Herrn Bürgermeister Sänger -
Diersheim in die Erste Kammer zu wählen .

Aus dem 13. Reichstagswahlkreis .
Zur Notiz in Nr . 304 unseres Blattes teilt uns

Oberamtmann Schmidt - Karlsruhe mit ,
er habe nicht von einem „früheren Zusammengehen
des Zentrums mit der Sozialdemokratie gesprochen ;
seine diesbezüglichen Ausführungen lauteten lediglich
so : „Das Zentrum hat die Nationalliberalen um jeden
Preis bekämpft solange , bis es selbst den beanspruch¬
ten Platz an der Sonne nach Verhältnis seiner An¬
hängerzahl erreicht hatte . Das Zentrum hat heute
denjenigen Besitzstand erreicht , den es nicht mehr we¬
sentlich zu überschreiten erwartet . Die grundsätzliche
Bekämpfung des Nationalliberalismus hat das Zen¬
trum aus diesem Grunde nicht nur aufgegeben , son¬
dern es bietet im Gegenteil jedem Nationalliberalen
die Hand , der bereit ist , mit ihm zusammen zu wirken
zur grundsätzlichen Bekämpfung der Sozialdemokratie .
Denn die Bekämpfung der Sozialdemokratie ist heute
die Hauptaufgabe des Zentrums , das auch im übrigen
eine durchaus patriotische Politik betätigt ; und auf
dieser Grundlage hat sich das Zentrum mit uns zu¬
sammengefunden zu einer Sammelpolitik . Ein
„schwarz -blauer Block" aber existiert nicht .

"

Aus dem 7. Reichskagswahlbezirk.
* Offenburg , 2 . Nov . Von den Vertrauensmännern

der Zentrumspartei des 7. Reichstagswahlkreises Of-
fenburg -Wolsach wurde am Sonntag einstimmig der
bisherige Abgeordnete Schüler als Kandidat für die
kommenden Wahlen wieder ausgestellt .

Gemeindewahlen .
* Malsch , 3 . Nov . Im „Bad . Beob ." erklärt Herr

Pfarrer Dorbath über die erwähnte Angelegenheit :
„Ich machte dem betr . Landwirt , der sich auch bei
diesem Privatgespräche als Zentrumsmann (bei Land -
und Reichstagswahlen ) bekannte , Vorhall über seine
aus Feindseligkeit gegen seinen Schwager hervorge¬
gangene Inkonsequenz mit dem Vorwurf , er habe mit¬
gewirkt zur Wahl von Gemeinderäten , die seit Jahren
kein religiöses Zeichen von sich geben und habe damit
gegen die Religiosiät in der Gemeinde und gegen
unsere seelsorgerliche Wirksamkeit gearbeitet . Bisher
sind tatsächlich nur solche Leute im Gemeinderat ge¬
wesen , die ihre religiösen Pflichten erfüllten , und vom
gläubigen Volke wird darauf gesehen . Allein der libe¬
rale Bürgerverein , dessen Seele der Bahnbeamte , Herr
Büroassistent Stöber , ist, und die mit diesem Vereine
innigst verbundenen Genossen wollen , scheint es , einen
neuen Kurs beginnen . Ich halte diese Richtung für
eine Gefahr für das religiöse Leben der Gemeinde und
Halle es für meine Pflicht , auch in Privatgesprächen ,
Männer wie Frauen , davor zu warnen . Denn ge¬
rade in dem liberalen Verein und in den Reihen der
Genossen sind meine lauesten und religiös abgestanden¬
sten Pfarrangehörigen . Daß ich den betreffenden
Landwirt „zum Stöber "

geschickt habe , als er einen
Auszug von mir verlangte , ist Verleumdung . Ich
habe in solchen Angelegenheiten noch niemand abge¬
wiesen oder auch nur irgendwie hart behandelt . Ich
rufe sämtliche Sozialdemokraten , die schon auf meinem
Zimmer waren , zu Zeugen dafür an . Von großer
Wahlagitation meinerseits konnte man wohl nicht viel
sehen. Vor der Ausschußwahl machte ich eine zehn¬
tägige Schwargwaldreise , in eine Wahlversammlung
bin ich auch nicht gekommen . Während ich mich zu-
rückhiell von der Agitation , arbeiteten allerdings Bahn¬
beamte , Postverwalter , Steuereinnehmer , Bürgermei¬
ster , Lehrer , Waisenräte für Jungliberalismus und
vorzugsweise für die Sozialdemokratie , denn 20 Aus¬
schußsitze fielen diesen zu und nur 10 den Liberalen .

"

Aus Süden.
Amtliche Mitteilungen .
Aus dem Skaaksanzeiger .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog hat
dem Lagermeister Karl Harsch in Mannheim die
kleine goldene Verdienstmedaille , dem Grenzaufseher
Adolf Mayer in Konstanz die silberne Verdienst¬
medaille , dem Privatdozenten für skandinavische Phi¬
lologie in der philosophischen Fakultät der Universität
Heidelberg , Dr . Gustav Neckel den Titel außer¬
ordentlicher Professor verliehen , dem Landwirtschafts -
lehrer Hermann Doll in Wiesloch die etatmäßige
Amtsstelle eines Landwirtschaftslehrers mit dem bis¬
herigen dienstlichen Wohnsitz übertragen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums des Innern
wurden die Bezirksbaukontrolleure Hermann Kraus
in Freiburg , Albert Rau in Pforzheim und Joseph
Eirich in Heidelberg als technische Beamte etatmäßig
angestellt , der etatmäßige Aktuar Artur Lüthy beim
Bezirksamt Pforzheim zum Registrator beim Bezirks¬amt Karlsruhe ernannt , Registrator Jakob Mückle
beim Bezirksamt Karlsruhe als Amtsaktuar zum Be¬
zirksamt Ettlingen , der etatmäßige Aktuar Johann
AIbrecht in Ettlingen zum Bezirksamt Pforzheim
versetzt.

Mit Entschließung des Ministeriums der Finanzenwurde Oberstationskontrolleur Karl Geiger in
Schlierbach nach Wiesloch versetzt.

Außerdem enthält der „Staatsanzeiger " eine Be¬
kanntmachung : Die Apotheke in Oberrotweil betr .

Ernennungen , Versetzungen, Iuruhesehungen rc.
der etatsmäßigen Beamten der

Gehaltsklassen h bis k
sowie

Ernennungen , Versetzungen rc.
von nichtetatmäßigen Beamten .

Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh . Hau¬
ses, der Justiz und des Auswärtigen .

Beamteneigenschast verliehen : den Maschinen¬
schreiberinnen Rosa Mayer beim Amtsgericht
Waldshut und Marie Grund beim Amtsgericht
Karlsruhe .

Beurlaubt : Justizaktuar Friedrich Walz beim
Landgericht Mannheim zwecks Uebertritts in den
Privatdienst .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des
Innern .

Etatmäßig : die Schutzleute : Christian Richter in
Freiburg , Rudolf Götze , Wilhelm Huber , Albert
Ost wald und Georg Theis in Heidelberg , Taver
Heim und Alexander Siegel in Konstanz und
Jakob Böhmer in Mannheim .

Versetzt : den charakterisierten Polizeisergeant Mat¬
thäus Wunderle in Konstanz nach Karlsruhe .

Entlassen auf Ansuchen : Schutzmann Heinrich
Appel in Mannheim .

Großh . Verwaltungshos .
Die Beamteneigenschast verliehen : den Gewerbe -

gchilfen Philipp Apfel und Wilhelm Ring wald ,
beide bei der Hell - und Pflegeanstakt Jllenau ; den
Wärterinnen Rosa Breithaupt und Wilhelmine
Hanle , beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforz¬
heim .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministerium , der
Finanzen .

Zoll - und Steuerverwalknng .
Etatmäßig angestellt : der Hilfsaufseher Heinrich

Kirr st etter in Mannheim als Zollausseher .
Versetzt : die Finanzassistenten Adolf Glaab in

Bruchsal nach Müllheim , Gustav Scheffelt in Ken-
zingen nach Bruchfal , unter Zurücknahme seiner
Versetzung nach Mannheim ; der Grenzaufseher Her¬
mann Ebner in Gailingen nach Reckingen und mit
den Geschäften eines Postenführers daselbst betraut ;
der Postenführer Bernhard Weber in Reckingen
nach Basel unter Entbindung von den Geschäften
eines Postenführers : der Bureaugehilfe Paul Fahr -
ner in Freiburg nach Durlach .

Zuruhegesetzt auf Ansuchen unter Anerkennung
seiner langjährigen treu geleisteten Dienste : der Grenz¬
auffeher Kaspar Hagmüller in Konstanz .

Enthoben auf Ansuchen : der Finanzassistent Emst
Büche in Villingen .

personalnachrichken aus dem Bereiche des
Volksschulwesens .

1 . Versetzungen :
a ) Hauptlehrer : Hammer , Artur , von Gams -

hurst nach Schonach , A . Triberg .
d) Unständige Lehrer : Baur , Johann , Unterlehrerin Steinbach , A. Bühl , als Hilfslehrer an landwirt¬

schaftliche Winterschule in Tauberbischofsheim ; Bern¬
hard , Artur , Schulkandidat , als Hilfslehrer nach
Ottenau , A . Rastatt ; Beyle , Adolf , Unterlehrer in
Wyhl , als Hilfslehrer nach Unterbiederbach , Amt
Waldkirch ; Bockenheimer , August , Schulver¬
walter , von Merzhausen nach Au, A . Freiburg :
Bohrmann , Heinrich , Unterlehver in Waldshut ,als Hilfslehrer nach Häusern , A . St . Blasien . —
Dehoust , Friedrich , Unterlehrer in Pforzheim ,
Anweisung zur Stellvertretung an Oberrealschule
Pforzheim zurückgenommen . — Fischer , Alfred ,
Schulkandidat , als Hilfslehrer nach Littenweiler , Amt
Freiburg : Friedlin , Willy , Unterlehrer in Lands¬
hausen , als Schuloerwalter nach Häusern , A . St . Bla¬
sien. — Geier , Anna , Hilfslehrerin in Kronau , als
Unterlehrerin nach Ketsch, A . Schwetzingen . —
Hauß , Karl , Hilfslehrer , von Mappach nach Gem -
mingen , A . Eppingen ; Heilig . Theodor , als Unter¬
lehrer nach Merzhausen , A . Freiburg ; Heintz , Karl ,als Hilfslehrer an Mädchenbürgerschule Eberbach :
Hemberger , Frida , Schulkandidatin , als Unter -
lehrerin nach Kirchhofen , A . Staufen ; Hetzel , Wil¬
helm , Unterlehrer in Buggingen , als Hilfslehrer nach
Pforzheim : Hofmann , Richard , Unterlehrer in
Eschelbach, als Hilfslehrer nach Berghausen , A . Dur¬
lach. — Kies , Friedrich , Unterlehrer in Weinheim ,als Hilfslehrer an landw . Winterschule Ladenburg ;
Kunz , Adalbert , Schulverwaller , von Mundelsingen
nach Derau , A . Bonndorf . — Letsch , Annemarie ,
Unterlehrerin in Grießheim , als Hilfslehrerin nach
Kappelrodeck , A . Achern . — Mehl , Fritz , Schul¬kandidat , als Hilfslehrer nach kachol. Tennenbronn ,A . Triberg : Merk , Heinrich , Unterlehrer in Ober¬
biederbach , als Hilfslehrer nach Freiburg : Mös -
singer , Wilhelm , Hilfslehrer in Kandern , als
Unterlehrer an landw . Kreiswinterschule Freiburg .
Nägele , Hermann , Hilfslehrer in Gaienhofen , als
Unterlehrer nach Roggenbeuren A . Ueberlingen . —
Pfetscher , Friedrich , Schulkandidat , als Hilfslehrer
nach Durlach . — Reutlinger , Siegmund , Schul¬
kandidat , als Unterlehrer nach Gemmingen , Amt
Eppingen ; Rißler , Franz , Hilfslehrer in Schlatt ,als Unterlehrer nach Landshausen , A . Eppingen . —
Sch edel , Fanny , Unterlehrerin in Hausach , als
Hilfslehrerin nach Stetten a . k. M ., A . Meßkirch ;
Schlager , Emil , Unterlehrer in Pforzheim , zur
Stellvertretung an Oberrealschule daselbst : Frau
Sch walke , Helene , Hilfslehrerin in Freiburg , wird
Unterlehrerin daselbst ; Singer , Karl , Zeichenlehr¬
kandidat , von Gymnasium Baden zur Stellvertretung
an Liselotteschule Mannheim ; Steinhart , Anna ,
Unterlehrerin , von Oberachern nach Sasbach , Amt
Achern : Storz , Georg , Schulkandidat , als Hilfs¬
lehrer nach Leipferdingen , A . Engen . — Vanoli ,Karoline , Hilfslehrerin in Freiburg , als Unterlehrerin
nach Oberachern . A . Achern . — Weber , Joseph ,
Hilfslehrer in Aha , als Unterlehrer nach Bohlinqen ,A . Konstanz : Werr , Karl , Schulkandidat , als Hilfs¬
lehrer nach Adelsberg , A . Schönau . — Zehringer ,

Hedwig , Hilfslrhrerin in Grießheim , A . Staufen ,
wird Unterlehrerin daselbst .

2. Enthebungen :
Bellem , Johann , Unterlehrer in Heiligkreuz -

steinach ; Blümmel , Marie , Unterlehrerin in Frei -
hurg . — Quick , Friedrich , Unterlehrer in Woll¬
matingen .

Z. Austritte ans dem Schuldienst :
Kette rer , Maria , Unterlehrerin in Sasbach ,

A . Achern . — Trebes , Franziska , Unterlehrerin
in Muggensturm . _

* Karlsruhe , 3. Nov . Der Vorstand des Bad .
Frauenvereins hat auch in diesem Jahre wieder
eine Haushaltungslehrerin als Wander¬
lehrerin für hauswirtschaftliche Besprechungen an¬
gestellt und stellt diese den Zweigvereinen für diesen
Zweck zur Verfügung . Die Abhaltung solcher Be¬
sprechungen werden vom Vorstand den Zweigoereinev
dringend empfohlen , da sie nach den vielfachen Er¬
fahrungen der beiden letzten Jahre überall von den
Hausfrauen bestens ausgenommen wurden und die¬
sen vielfache Anregungen auf den verschiedensten Ge¬
bieten des Haushalts gebracht haben . Der Vorstand
bittet die Zweigvereine , welche hauswirtschaftliche Be¬
sprechungen unter Beteiligung der Wanderlehrerin ab¬
zuhalten gewillt sind, sich bald zu melden , da im In¬
teresse der Ersparnis an Reisekosten immer mehrere
Besprechungen in derselben Landesgegend zusammen¬
gelegt und zeitig ein Reiseplan für die Lehrerin auf¬
gestellt werden muh . Für jede Besprechung ist an
den Hauptverein eine Gebühr von 5 ^ zu entrichten ,
wogegen dieser die Vergütung der Lehrerin und die
Reisekosten übernimmt .

: : Durlach , 3. Nov . In einer von etwa 70 Personen
aus fast allen Orten des Amtsbezirks besuchten Ver¬
sammlung wurde die Bekämpfung der Tuber¬
kulose besprochen . Nach einem Vortrag des Vor¬
sitzenden des Landestuberkuloseausl -̂ ' illes , Prof . Dr .
S t a r ck - Karlsruhe wurde eine Bezirkstuberkulose -
ausschuß gegründet , der für sein« ersten Arbeiten 800
Mark vom Landesausschuh zur Verfügung gestellt er¬
hält . Zum Vorsitzenden des Bezirksausschusses wurde
Amtmann Dr . Stromeyer hier gewählt .

c . Ettlingen , 3 . Nov . Di « Frau eines hiesigen
Offiziers wurde gestern nachmittag am Drachenreben¬
weg von einem Individuum rücklings überfallen .
Vermutlich wollte der Mann ihr das Täschchen ent¬
reißen . Der Täter flüchtete in den Wald . — Zu
dem bereits gemeldeten Pferdedieb stahl in
Bruchhausen ist noch zu bemerken , daß einige
Leute sofort das Vorhaben des Handwerksburschen ,
eines Zigeuners , bemerkten und ihn an demselben
zu hindern suchten. Jedoch wurde der Bursche drohend
und hielt sich mit vorgehaltenem Revolver seine
Widersacher vom Leibe . Wie wir noch erfahren , hat
der Dieb das Pferd für 300 -4t an einen Bauern in
Niederrödern verkauft .

: : Psor ' beim , 3 . Nov . Ueber die Sonntags¬
ruhe im Handelsgewerbe fand «ine Aus¬
sprache zwischen den Vertretern verschiedener kaufm .
Angestelltenvereine , dem Verband selbst . Kaufleute und
Gewerbetreibenden , dem Rabattsparverein und dem
Handwerkerausschuß unter Vorsitz des Bürgermeisters
Dr . Schweickert statt . Es wurde schließlich fol¬
gender Vorschlag angenommen : „Sämtliche offenen
Verkaufsstellen der Stadt Pforzheim sind in der Zeit
vom 1 . Mai bis 30 . September an allen Sonn - und
Feiertagen mit Ausnahme des » onntags vor Bäng¬
sten , an dem die Läden von 11 bis 1 Uhr geöffnet
sein dürfen , ferner am Neujahrstag , Karfreitag , Oster¬
montag , Christi Himmelfahrt , Fronleichnamsfest . Buß -
und Bettag und am 2 . Weihnachtsfeiertag geschlossen
zu halten . Angestellte dürfen in dieser Zeit nicht be¬
schäftigt werden . An den übrigen Sonn - und Feier¬
tagen dürfen die Läden nur von 11 bis 1 Uhr mittags
offen bleiben und Angestellte beschäftigt werden . An
den drei Sonntagen vor Weihnachten darf ein Ge¬
werbebetrieb in den offenen Verkaufsstellen von 11
bis 6 Uhr nachm , stattfinden .

—n . Heidelberg , 3 . Nov . Heute vormittag wurde
in seinem Laboratorium der Hofphotograph Dr . Hein¬
rich Valdeck vergiftet aufgefunden . Ge¬
schäftliche Sorgen sollen den jungen Mann , der ver¬
heiratet und Vater von 3 Kindern ist, in den Tod
getrieben haben .

Mannheim , 3 . Nov . Die Polizei hat das Reklame¬
bild über das Mimodrama „Die Ehebrecherin "
verboten und die bereits angebrachten Plakate
überkleben lassen.

: : Neckarbischossheim. 3 . Nov . In Ehrstädt wurde
der Dienstknecht F . W yft aus Hirschlanden unter dem
dringenden Verdacht verbaftet , die Scheuer seines
Dienstherrn , des Guts " " -bters Vierling , in
Brand gesteckt zu haben .

c . Vom Schwarzwald , 3. Nov . Die Höhen des Feld¬
bergs und Umgebung sind teilweise mit Schnee
bedeckt . Me Temperatur ist gegenwärtig beinahe
ständig etwas unter dem Gefrierpunkt .

H . Baden -Baden , 3 . Nov . Der Kaiser trifft am
Donnerstag zum Besuch der Grobherzogin
Luise auf Schloß Baden ein . Nachmittags 4 Uhr
verläßt der Monarch dann wieder unsere Stadt und
begibt sich nach Donaueschingen zum Besuch des
Fürsten von Fürstenberg .

* Iffezheim , 3. Nov . Bei der Bürgermeister -
wahl erhielten Gemeinderat Huber 236 und Land¬
wirt König 127 Stimmen . Huber ist somit gewählt .
Der -bisherige Bürgermeister Mußler hatte eine
Wiederwahl abgelehnt .

: : Gernsbach , 3 . Nov . Aehnlich wie von Baden -
Baden nach Gernsbach eine Bahnlinie geplant ist, will
nun eine Herrenalber Gesellschaft eine Bahn von
Herrenalb über Loffenau nach Gernsbach bauen .
Man will dazu teilweise die sogen , alte Straße be¬
nützen und die L 'nie so anlegen , dok sie die scharfen
Kurven , die die Strecke Herrenalb - Gernsbach auf der
Südseite zeigt , nicht benuken muß . Der Betrieb wird
wahrscheinlich mit elektrisier Kraft erfolgen . Die
Schönheiten dieses Tales dürften durch die neue Linie
noch weiter dem Verkehr erschlossen werden .

: : Achern , 3. Nov . Bei der Ort - kranken -
kasse Ottenhöfen wurden bis ' »«rt Unter -
schleife in Höhe von 1800 -4l sestgettellt . Der
Rechner Friseur Börsig hat die Unterschlagung zu¬
gestanden . Da eine Kaution von nur 500 -4l zur
Verfügung steht, erleidet die Gemeinde einen erheb¬
lichen Verlust .

: : Oppeuau , A . Oberkirch , 3. Nov . Hier fand eine
sehr gutbesuchte Versammlung der Vereinigung
Renchtäler Kirschenbrenner statt . Ein¬
stimmig kam der Wunsch zum Ausdruck , eine Ein -
und Berkaufsgenossenschaft zu zünden .

: : Schopfheim . 3 . Nov . Die Hauptversammlung des
Alemannischen Sängerbundes verlief
unter starker Beteiligung . Von 26 Bundesvereinen
mit 750 Sängern waren 23 vertreten . Der Rechen¬
schaftsbericht weise 381 -4t an Einnahmen und 332 -4t
an Ausgaben auf . Der alemannische Sängertag findet
am 19 . Mai 1912 hier statt .

: : Triberg , 3 . Nov . In Verbindung mit dem 40 -
jährigen Jubiläum des Militär - und Vete¬
ranenvereins fand zugleich die Enthüllung
des Kriegerdenkmals statt . An den Großher¬
zog und Großherzogin Luise hatte man Huldigungs¬
telegramme abgeschickt . Das Denkmal schmückt ein
Metallreliefbild Großherzog Friedrich I . ; auf 3 Metall -
taseln sind die Namen der Triberger Veteranen aus¬
gezeichnet .

: : Oberlauchringen (A . Waldshut ), 3. Nov . Wegen
Brandstiftung wurde der Dienstknecht S . Ger¬
ber aus der Schweiz festgenommen . Er hatte nach
seinem eigenen Geständnis den Brand des Material¬
schuppens der Großh . Wasser - und Straßenbauinsvek -
tion verursacht , indem er in dem Schuppen nächtigte
und durch ein weggeworfenes Streichholz das Feuer
verursachte .

Gundelfingen . 3 . Nov . Gestern abend gegen 8 Uhr
brach in der neu errichteten Kolonialwarenhandlung
Hummel auf noch bisher unaufgeklärte Weise
Feuer aus . Der , Inhaber hatte sich um 7 Uhr nach
seiner in Freiburg gelegnen Wohnung begeben und
bei seinem Fortgang in dem von ihm allein benutzten
Hause alles in Ordnung gefunden . Das Hauptgebäude
brannte total nieder , doch wurde dank des schnellen
Eingreifens der hiesigen Einwohner der Brand auf
dieses beschränkt . Der Gebäudeschaden ist durch Ver¬
sicherung gedeckt , der geringe Fahrnisschaden zum
größten Teil . .

Sladkralssitzmig vom 7. Nov. 1S11.
Versorgung der Einwohnerschaft mit billigen Kar¬

toffeln . Auf die Lieferung von billigen Kartoffeln
sind bis zum 27. Oktober ds . Is . bei der Verwaltung
des städtischen Gaswerks Bestellungen im Umfange
von insgesamt 22 621 Zentnern eingegangen . Infolge
nachträglichen Einkaufs von 1000 Zentnern beim
Badischen landwirtschaftlichen Verein sind 23 000
Zentner zur Verfügung . Ein etwaiger Rest soll frei¬
händig veräußert werden .

Verabreichung von Speisen in der städtischen Bade¬
anstalt (Vierordt - Bad ). Der Fremdenoerkehrsoerein
hat die Einrichtung eines Buffets mit kalten Speisen im
Gebäude des Vierordt -Bades für die Badebesucher an¬
geregt . Der Stadtrat vermag jedoch in Uebereinstim -
mung mit der Badeanstaltenkommisston ein Bedürfnis
für eine solche Einrichtung nicht anzuerkennen und be¬
schließt der Anregung eine weitere Folge nicht zu
geben .

Städtische Schweinemästerei im städt . Viehhof . Die
Schlachthosdirektion teilt mit , daß in diesem Jahre 96
Schweine angekauft und auf Kosten der Stadt im
städt . Viehhof gemästet worden sind . Bei ihrer Ver¬
äußerung wurden (abzüglich eines verendeten Schwei¬
nes ) 1160 -4t 53 ^ erlöst . Ein Teil der Schweine
(49 Stück ) mußte , ehe sie schlachtreif waren , infolge
Ausbruches der Maul - und Klauenseuche abgeschlachtet
werden . Der Erlös wird der Stadtkasse in Einnahme
gewiesen .

Fällung kranker Bäume in städtischen Straßen und
Anlagen . Auf Antrag der vom Stadtrat eingesetzten
Sachverständigenkommission wird die städtische Garten -
direktion zur Beseitigung einiger kranker Bäume im
Sallenwäischen , im Beiertheimer Wäldchen sowie in
verschiedenen Straßen und Anlagen ermächtigt . Vor
der Christuskirche sollen zwei Bäume , die zwar noch
gesund , aber unschön sind und das Gesamtbild der
Kirche stören , gleichfalls entfernt werden .

(Schluß folgt .)

Svorl.
Rasenspiele.

g . Karlsruhe . 3. Nov . Für das Kronprinzen -
Pokalspiel am Sonntag , 12 . November in Leipzig
gegen Mitteldeutschland ist vom Süddeutschen Spiel¬
ausschuß folgende Mannschaft aufgestellt : Stürmer :
Wegele -Phönix , Förderer , Fuchs -Karlsruher Fußball -
verein , Philipp -Nürnberger Fußballklub , Hirsch -Karls¬
ruher Fußballverein : Läufer : Ugi-Frankfurt , Breunig ,
Bosch-Karlsruher Fußballverein ; Verteidiger : Burger -
Spielvereinigung Fürth , Fiedler -Hanauer Fußball¬
klub 94 . Tor : Bork , Männerturnoerein München . Als
Ersatzleute sind aufgestellt : Kratzmann , Schneider ,
Löble , Noe , Stadelbauer , Schuck , Lenhardt , Jockel ;
Schwarze , Stadelbauer ; Schönig .

Die Süddeutsche Privat - Fußball -
runde hat nunmehr nach Vorlage eines neuen Ver¬
tragsentwurfes die Genehmigung des Vorstandes des
Deutschen Fußballbundes erhalten . Der neue Entwurf
ist von folgenden Vereinen einqereicht : Karlsruher
Fußballoerein , Karlsruher Phönix , Stuttgarter
Kickers, Mannheimer Fußballgesellschaft 96, Sport¬
vereinigung Fürth , Nürnberger Fußballklub .

Wintersport.
c. Karlsruhe , 3 . Nov . Kommenden Sonntag , den

5. November hält die Ortsgruppe Karlsruhe - Badener
Höhe des Siklubs Scbworzwald auf Kurhaus Mum -



melsee ihre diesjährige ordentliche Generalversamm¬
lung ab . Gleichzeitig findet in Stuttgart unter dem
Vorsitz des Bundesrwrsitzenden Herrn P . DinkelaLer
die Putidesoersammiung des Schwäbischen Schnee-
jchuhbuudes statt.

Qtflfahrl.
Eine Priazenfahrl der „Schwaben ".

Johannistal . 2. Nov . Heute nachmittag 2 Uhr stieg
der Zeppelinkreuzer „Schwaben" zu einer Fahrt über
Potsdam und Berlin auf . An der Fahrt nahmen teil:
Dir Prinzen Eitel Friedrich. August Wilhelm mit Ge¬
mahlin, Oskar und Joachim, Prinz Friedrich Siegis -
mnnb, Prinz Friedrich Karl von Preußen , der Erb ?
prwz von Hohenzollern, Prinz Georg von Griechen¬
land, Tisenüahnministsr von Breitenbach, llnter -
ftaatssekretär Richter, Rittmeister ^ ">' r . v . Mirbach
und Direktor Colsmann . Gleichzeitig kreuzte auch der
„Porseval" über Berlin . Der Ausstieg erfolgte punkt
2 Uhr nachmittags bei wunderschönem Wetter . Beim
Umkreisen des Neuen Palais in Potsdam sahen der
Kaiser und die Kaiserin mit der Prinzessin Viktoria
Luise von der Freitreppe aus dem Fluge der „Schwa¬
ben" zu und tauschten mit ihren Kindern und den
andren Insassen Grüße aus . lieber dem Schwielow-
see wurden alle Wotoren abgestellt und das Lufti -'

ging soweit herunter , daß es mit der Hinteren Gondel
auf dem See schwamm . Während der Fahrt nahmen
die Fürstlichkeiten in der Kabine ein Frühstück ein.

Die Kölner Lustschiffmanöver.
Köln. 3 . Nov. Die Lustschiffmanöoer haben gestern

ihren Anfang genommen. Kurz vor S Uhr nach¬
mittags stieg der „Groß "-Lenkballon zu einer längeren
Fahrt auf.

Lin neuer Dauerrekord .
Leipzig . 2 . Nov . Ein neuer deutscher Dauerrekord

wurde heute vom Flieger Oelerich mit 3 Stunden
39 Min . aufgestellt . Den alten Rekord hatte Euler
mit 3 Stunden 16 Minuten inne.

Aliegerlod .
Pilsen, 3 . Nov. Bei einem Schaufliegen ist der

Aviatiker Schimunek abgsstürzt. Er erlitt schwere
Verletzungen und starb bald darauf .

Zkalleilsch 'kürkifcher krieg.
Die Kämpfe in Tripolis .

Lonsiautinopel, 3. Nov. Den letzten Nachrichten aus
Benghasi zufolge haben die Italiener , um unge¬
hindert landen zu können , den Versuch gemacht , die
Aufmerksamkeit der türkischen Truppen abzulenken
und zu diesem Zweck di« 2 Kilometer von Benghasi
bei Sabri stehende Abteilung vorrücken lassen . Die
von dem Abgeordneten Jussuf Bey befehligten Frei¬
willigen stießen aber bald aus die Italiener und war¬
fen sie energisch zurück . Die Italiener flüchteten und
ließen 200 Tote, eine Mitrailleuse, sowie große Mengen
Munition zurück.

konstantinopel, 3 . Nov . Im Ministerium des
Aeußern wird bestätigt, daß alle Positionen
außerhalb der Stadt Tripolis eingenommen sind .

Tripolis , 3 . Nov. Ueber die Wirkung der von dem
italienischen Flieger in das türkische Lager gewor¬
fenen Bomben wird gemeldet : Vier aus einer Höhe
von etwa 300 Metern herabgeworfene Bomben explo¬
dierten inmitten der Soldaten , die mit lauten Schrek -
kensrufen nach allen Richtungen flohen und in Sand¬
höhlungen flüchteten . Nicht ein einziger Soldat dachte
daran , auf die Flugmaschine zu schießen.

Tripolis . 3 . Nov. Die Italiener landeten bei
Chairi , zwei Stunden von der Stadt , Truppen un¬
ter dem Schutze ihrer Schiffsgeschütz« . Trotzdem grif¬
fen die vereinigten Türken unh Araber so erfolgreich
an , daß die Italiener gezwungen waren , auf die Schiffe
zurückzukehren . Der Sturm zwang darauf die Flotte ,
die hohe See aufzusuchen . Die in Benghasi befind¬
lichen Italiener verlangten von ihren Offizieren, auf
die Schiffe zurückgebracht zu werden, da sie ohne den
Schutz der Flotte nicht in der Stadt bleiben wollten,
die dauernd von den vereinigten Türken und Arabern
belagert werde . — Enver Bei übernahm nach sei¬
ner Ankunft di« Oberleitung der Operationen und er
erreichte , daß die Stadt gestern vollständig umzingelt
wurde.

Tripolis , 3. Nov . (^ rkf. Ztg .") Refchad
Bey richtete an den italienischen Som -
mandankea in Tripolis die Aufforde¬
rung . sich zu ergeben. Der italienische Kom¬
mandant antwortete ablehnend . Refchad Bey
begann hierauf da» Bombardement , das zwei
Stunden anhiett. Da fich jedoch der größte Teil
der italienischen Truppen in die Häuser zurück-
zog , wurde das Bombardement unterbrochen.
Refchad Bey delegierte hierauf feinen Adjutan¬
ten als Parlamentär zu den fremden Konsuln
und ließ sie auffordern , fich zusammen mit den
Einwohnern außerhalb der Stadt zu begeben , da
es unmöglich sei. den Angriff der Stadt aufzu -
fchieben. Die zwischen den Konsuln und dem
italienischen Kommandanten geführten Verhand¬
lungen scheiterten . Letzterer wollte erst nach Rom
referieren , aber Refchad Bey wies diesen Vor¬
schlag zurück. Man erwartet stündlich die ent¬
scheidende Siegesnachrichk.

London, 3. Nov . Die hiesige türkische Botschaft
sendet an die Blätter die Erklärung , daß trotz des De¬
mentis des italienischen Premierministers nach den
offiziellen Nachrichten der türkischen Regierung eine
systematische Abschkachtung der Araber
stattgefunden habe und daß Hunderte, darunter Frauen
und sehr junge Leute, auf Befehl italienischer «Offiziere
ohne die geringste Untersuchung niedergeschossen wor¬
den seien.

Türkische Zensur.
konstantinopel, 3. Nov . Die Depeschenzenfur wird

strengstens gehandhabt. Auch die hiesigen Zeitungen
beginnen, über den Krieg wenig zu berichten . Der
Kriegsminister hat an die Blätter eine Zuschrift ge-
richtet , in der er unter Androhung strengster Bestra¬
fung Angaben über Stärke und Bewegungen der tür¬
kischen Truppen sowie über die Verkehrsmittel bei
Benghasi, Tripolis usw . verbietet.
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Die italienische Atolle .
London. 3 . Nov . In Malta traf gestern das ita¬

lienische Schiff „Torrero " mit dem Korrespondentendes
„Newyork Herald" an Bord ein und bestätigte, daß die
ganze italienische Flotte mit Ausnahme einiger Schiffe
die afrikanische Küste verlassen hat und nach dem
Aegäischen Meere abgedampst ist. ( ?)

Ariedeusvermittlmrgen ?
konstoutinopel, 3 . Nov. Wie verlautet, sind bereits

zwischen verschrienen europäischen Kabinetten Be¬
sprechungen im Gange, welche die Basis für einen
Waffenstillstand zwischen der Türkei
und Italien schaffen sollen . Die Türkei dürfte be¬
reit sein, in einen Waffenstillstand einzutreten und die
Friedeusoerhaudluugen zu beginnen» falls Italien auf
alle politischen Aspirationen in Tripolis ver¬
zichtet. Dafür ist die Türkei bereit, Italien bedeutende
Zugeständnisse ökonomischer und kommer¬
zieller Natur in Tripolis zu machen .

Atteste Achrichken.
Krisis im Lolonialamt .

Berlin , 3 . Nov . In der letzten Zeit sind über die
mit Frankreich schwebenden Verhandlungen und die
Stellung des Reichskolonialamtes zu den in Aussicht
genommenen Kompensationen Mitteilungen in die Oef-
fentlichkeit gelangt, die geeignet waren , den Abschluß
der Verhandlungen zu stören und nur auf einem Bruch
der Amtsverschwiegenheit Nachgeordneter Stellen be¬
ruhen konnten.

Berlin . 3 . Nov. Die „Köln . Ztg .
" meldet : Durch

das Rücktrittsgesuch des Geh . Regierungsrats von
Danckelmann und gleichzeitig erfolgte Indiskre¬
tionen in der Presse sind ganz unhaltbare Zustände
bekannt geworden. In diesen Indiskretionen wird

behauptet, daß das Kolonialamt das Kongoab¬
kommen nicht billige und die Verantwortung dafür
nicht übernehmen wolle . Es hat umsomehr den An¬

schein , als ob dies richtig sei, da schon mehrfach früher
Nachrichten in der Presse verbreitet wurden , die auf
eine solche Stellung des Kolonialamtes hinwiesen . Der

auf diese Weise unternommene Versuch, die Politik des

Reichskanzlers durch eine Nachgeordnete Behörde zu
erschweren , ist, wer auch immer recht habe , im Inter¬

esse einer geordneten Führung der Reichsgeschäfte völ¬

lig unzulässig und man braucht nicht daran zu zwei¬
feln , daß sich der Reichskanzler dieser Auffassung an¬

schließen und die nötigen Folgerungen ziehen wird.
Berlin , 3. Nov . Das Wölfische Bureau ist er-

mächkigk, zu erklären : Der Staats sekretär
des Reichskolonialamks , Dr . v. Linde -

quist , hatte während des Sommers fein Ab¬
schiedsgesuch cingereicht , weil er mit den in

Frage sichenden Kompensationen nicht einverstanden
war . Vom Kaiser war das Abschiedsgesuch wegen
der laufenden Verhandlungen abgelehnt wollten.
Staatssekretär v . Lindequist erneuerte heute
sein Abschiedsgesuch , nachdem er sich am
Samstag mit der Dementierung seines RüSlritts -

gesuchs einverstanden erklärt hatte. Der Reichs¬
kanzler begibt sich henke zum Kaiser , um ihm
Vortrag zu Hallen .

Das neue österreichische Ministerium .
Wien. 3 . Nov . Der Kaiser empfing gestern

abend den designierten Ministerpräsidenten Grafen
Stürgkh in längerer Audienz. Graf Stürgkh be¬
richtete über die Kabinettsbildung. Seine Vorschläge
fanden die Zustimmung des Kaisers. Die kaiserlichen
Handschreiben über den Kabinettswechsel werden am
Samstag im Amtsblatt erscheinen.

Aus Irankreich .
Palls , 3 . Nov. Die „Action" will wissen , daß der

Oberingenieur Maissin , der Direktor der
Pulverfabrik von Pont -ds-Buis , dessen Enthüllungen
über die „Liberty -Katastrophe solches Aufsehen erregt
haben, angesichts der Ergebnisse der durch seine
Beschwerden eingeleiteten Untersuchung sein Pensio¬
nierungsgesuch eingereicht habe .

Aus dem englischen Parlament .
London, 3 . Rov . (Untechaus.) In der gestrigen

Sitzung wurde eine Reihe von Fragen an den Staats¬
sekretär des Aeußern, Sir Edward Grey , bezüglich
der Ereignisse in Tripolis gerichtet . Der
Unionist Lloyd fragte an , welche Schrille von der
englischen Regierung getan worden seien , um die bri¬
tischen Rechte in Tripolis zu schützen. Grey erwiderte,
die britische Regierung habe keinen Grund zu der
Annahme, daß die britischen Rechte in Tripolis ge¬
fährdet seien . Die italienische Regierung teilte die
Absicht mit, die Angehörigen der fremden Staaten
in Tripolis mit allen verfügbaren Mitteln zu schützen .
— Leach fragte Grey, ob er den Einfluß Groß¬
britanniens benutzen würde, um der Tötung der ara¬
bischen Männer , Frauen und Kinder ein Ende zu
bereiten. Grey erwiderte: Die militärischen Opera¬
tionen der italienischen Regierung in Tripolis sind
Angelegenheiten, in die sich die britische Regierung
nicht einmischen kann . Jede andere Haltung würde
mit der Neutralitätserklärung , die wir abgegeben
haben, unerträglich sein. — Sir Edward Grey sagte
in Erwiderung auf eine Anfrage über die Lage
- n Persien : Etwa 400 bis S00 Mann sind von
Bombay abgegangen. Ueber ihre Verteilung in
Buschir , Schiras und Ispahan wird der britische Ver¬
treter in Teheran nach Beratung mit den örtlichen
Konsularbehörden entscheiden. Nachrichten , die der
britische Gesandte in Teheran erhallen hat, zeigen ,
daß die Lage in Südpersien sehr unbefriedigt ist. Zahl¬
reiche Räubereien sind auf den Handelsstraßen vor-
gekommen . Telegraphische Leitungen sind zerstört
worden. In Schiras haben sich Unruhen ereignet,
die eine ernste Gefahr für Leben und Eigenstim der
britischen Untertanen zu werden drahten. — White
(Lib .) stellte die Anfrage, ob die Regierung die Ge¬
legenheit ergreifen würde, die sich durch die Neu¬
regulierung der Territorialgrenzen in einem durch
den Berliner Vertrag berührten Gebiet in
Afrika darbiete, um den beteiligten Regierungen
die Vertragsbestimmungen über die Freiheit des
Handels zwischen den, Eingebarenen und der übrigen
Well in das Gedächtnis zurückzurufen . Der Frage¬
steller erklärte , daß die französische Regierung an die¬
sen Bestimmungen nicht festgehalten habe . Grey er¬
widerte, es würde nicht wünschenswertsein, die augen¬

blicklich zwischen anderen Mächten stattfindenden Ver¬
handlungen durch das Aufwerfen anderer Fragen zu
komplizieren als diejenigen, die jetzt zwischen ihnen
diskutiert würden .

Londcm, 3. Rov . (Oberhaus.) Der Kolonialminister
erklärte mif eine Anfrage, die Nachricht von einer
Verringerung der britischen Streit¬
kräfte in Indien sei vollständig unbegrün¬
det . Es dürfe dem Streben nach Sparsamkeit nicht
die Aufopferung der Sicherheit des Landes nach innen
und nach außen folgen . Die indische Regierung halte
es für angezeigt, die gesamte militärische Lage zu
prüfen und werde dabei von einem Ausschuß von
Sachverständigen beraten werden.

Die Srekofrage .
konstantinopel, 3 . Nov . (Wiener Korr .-Bur .) Die

Pforte hat neue Schritte bei den Kretaschutz¬
mächten getan wegen der Beschlüsse der geheimen
«Atzung der kretischen Kammer . Die griechische Re¬
gierung hat der Pforte die formelle Erklärung ab¬
gegeben , daß kretische Deputierte nicht zur griechischen
Kammer zugelassen werden dürfen.

Vom persischen Kriegsschauplatz.
Teheran, 3. Nov . Nachrichten aus Tabris zufolge

haben die Regierungstruppen Sahmed Khan zurück¬
gedrängt. Dadurch ist die Zugangsstraß« frei gemacht ,
so daß die Stadt wieder verpooiantiert werden kann.

Rußland iu Persien .
W . London, 3 . Nov . Wie ein hiesiges Blatt aus

Teheran meldet , ist in Lhoi, nahe der türkischen
Grenze, ein neues russisches Konsulat mit einer sehr
starken Konsulatswache geschaffen worden.

Persische Staatsanleihe ?
Petersburg , 3 . Nov . Die amtliche Handels- und In¬

dustriezeitung bestätigt die Nachricht , das Londoner
Bankhaus Gebrüder Seligman führe Verhandlungen
mit der russischen Discontobank in Persien wegen Auf¬
nahme einer großen persischen Staatsanleihe .

Austeilung Persiens .
Teheran . 2. Nov. Die angeblich zur Verstärkung

der Konsulatswachen von England und Rußland ge¬
landeten Truppen erwecken das größte Miß¬
trauen persischer Kreise und lassen auch in hiesigen
Tagesblättern den Verdacht aufkommen, daß die
Aufteilung Perffiens in zwei scharf ge¬
trennte Protektorate nahe bevorstehs . Die Re¬
gierung , unterstützt durch den energischen Leiter der
persischen Finanzen Shuster , tut alles mögliche , um
der Aufteilung entgegenzuarbeiten. Wie die Russen
in Kaswin , Täbcis , Ardebil, Rescht, Meschhed usw .,
so wollen die Engländer in Schiras , Benderabbas
(Buschir ) Bam , Burdjend und Ispahan ständige Garni¬
sonen , sogenannte Konsulatswachen unterhalten . Da¬
bei spielt Ispahan eine besondere Rolle, weil das Aus¬
land diesen Punkt als rein russische Interessensphäre
bellachtet und dort auch Konsulatswachen errichten
will . Reben Rußland und England unterhält auch die
Türkei Konsulatswachen in Urmia , Choi, Salmast
usw . und dürfte bei einer etwaigen Aufteilung gleich¬
falls Berücksichtigung verlangen.

Die amerikanische Flotte .
Neuyork, 3. Nov . Präsident Taft besichtigte die

im Hudson River versammelte amerikanische
Flotte . Anwesend waren ferner der Marinestaats¬
sekretär , zahlreiche Senatoren und Kongreßmitglieder,
sowie fremde Militärs . — Nach der Flottenschau über
98 Kriegsschiffe hat der Präsident eine Erklärung er¬
lassen , in der gesagt wird , es mangle der Flotte noch
immer an der genügenden Zahl von Torpedo¬
bootszerstörern , deren je 4 cuis ein Schlacht ^
schiff kommen sollten . Di« anderen Nationen bauten
außer den Schlachtschiffen noch gewaltige Kreu¬
zer mit großer Geschwindigkeit . Die Flotte der
Vereinigten Staaten sollte in ähnlicher Weise aus¬
gerüstet werden.

Madero in Lebensgefahr .
Neuyork, 3. Nov . Der Spezialzug des Präsidenten

Madero ist auf der Fahrt von Chihuahua nach Mexiko¬
city bei Gomezpalacio mit einem Güterzug zusammen-
gestohen . Madero und sein Gefolge blieben un¬

verletzt , ein Zugführer und ein Heizer wurden getötet.
— In Torreon haben Straßenkämpfe zwischen
Maderoisten und Bundssgendarmen stattgefunden, bei
denen die Anhänger Maderos die Oberhand behielten .
Sechs Personen wurden getötet und fünfzehn verwun¬
det. Madero hat General Reyes zur Rückkehr und
zur Annahme eines Ministerpostens aufgefordert.
Reyes hat jedoch abgelehnt, bevor die Ruhe wiederher¬
gestellt sei . _

Die Revolution In China .
Peking, 3 . Nov . Ein Regiment, das den Kaiser¬

lichen in Schengsi zur Hilfe geschickt worden war,
hat gemeutert, einen Brigadegeneral getötet und über
1000 Mandschus ermordet, unter ihnen den Gouver¬
neur und seine Familie . Der Jemen des Gouverneurs
wurde zerstört.

Peking, 3. Nov. (Reuter .) Die National¬
versammlung befürwortet die Verfassung, die
ans den konstitutionellen Grundsätzen Groß¬
britanniens fich cmfbaut , aber die Süd -
prooinzen verlangen noch eine republi¬
kanische Union . Dies ist die Hauptschwierigkeit
der Lage . Doch erwartet man , daß Juanschikai sie
überwinden wird . Prinz Tsching erklärte fich bereit,
dem Thron eine Denkschrift einzureichen , in der darum
ersucht wird , alle den konstitutionellen Grundsätzen
zuwiderlaufenden Gesetze sofort auszuheben und ohne
Verzug die Wahl von Parlamentsmitgliedern vor¬
nehmen zu lassen.

Peking, 3. Nov . Ein Edikt ist heute veröffentlicht
worden, das die Nationalversammlung beauftragt , die
Versassungsgesetze zu kodifizieren .

General Juanschikai ist hier eingelloffen.
Eine ungeheure Anzahl von Chinesen und Hunderte
von Beamten waren ans dem Bahnhof versammelt.
Es herrschte keine Begeisterung, aber es kam auch zu
keiner Ruhestörung.

Peking» 3. Nov. Die Nationalversammlung hat
einen Vorschlag bell. Ausgabe von Reichsschatzscheinen
abgelehnt. Ein weiterer Vorschlag, der in der Natio¬
nalversammlung eingebracht wurde, betrifft eine 6pro-
zentige inländische Emission .

Peking, 3. Nov. (Reuter .) Der Thron hat eine
Reihe Bestimmungen angenommen, die die National¬
versammlung als notwendige Grundlage der von ihr
zu beschließenden Verfassung oorgeschlagen hat. Die
Bestimmungen setzen die Einführung eines Parla¬
ments fest, dem eine Kontrolle über die Ausgaben und
Verwaltung zuftehen soll, sowie eines Ministeriums,
das vom Parlament gewählt werden und ihm verant¬

wortlich sein soll . Bis zur Einführung und Versamm¬
lung des Parlaments soll die Nationalversammlung
seine Stelle einnehmen.

Schanghai, 3 . Nov. (Reuter .) In dem benachbar¬
ten Bezirke Tschapei hat das Polizeikorps gemeutert.
Die Offiziere sollen geflohen sein . Es ist noch unge¬
wiß, ob die Bewegung auf revolutionäre Ursachen
zurückzusühren ist oder ob es fich um einen gewöhn¬
lichen Fall von Unbotmäßigkeit handelt.

Schanghai, 3 . Nov. (Reuter .) Rach telegraphischen
Berichten aus Han kau haben die Kaiserlichen am
1 . d . Mts . die Chinesenstadt bombardiert, die etwa zur
Hälfte in Flammen aufging. Der Versuch der Frem¬
den, die Verwundeten ins Hospital der christlichen Mis¬
sion zu bringen, wurde durch das Feuer der Auf¬
ständischen aus Wutschang verhindert . Die Kaffer¬
lichen hörten während der Rettungsarbeit des Roten
Kreuzes mit Schießen auf.

Schanghai, Z. Nov. (Pet . Tel . -Ag.) Die AusMn -
dischen haben gestern abend das Arsenal eingenommen.
Die Polizei hat sich ihnen angeschlossen.

Hongkong , 3. Nov . (Reuter .) Der Bizekönig von
Kanton hat ein Kanonenboot nach Hongkong entsandt
zum Transport von Munition nach Kanton . Mit
ausländischen Firmen wurden Verträge abgeschlossen
wegen Lieferung von großen Mengen Munition und
Maschinengewehren.

London, 3 . Nov . „Daily Telegraph" meldet , aus
Peking : Da ihre Forderungen bewilligt worden seien,
werde die 2. Nordarmee sogleich nach dem Jangtse
aufbrechen , um die Ausständischen zu vernichten , da
diese bei Fortsetzung des Kampfes nicht nur gegen
die Dynastie, sondern auch gegen die Konstitution
handeln würden.

London, 3 . Nov. Das Reuterschr Bureau meldet
aus Hankau : Sonntag nacht haben die Aufstän -
dischen , die Verstärkungen erhalten hatten , die
Stadt Hcmkau wieder erobert. Montag morgen bom¬
bardierten die Kaiserlichen die Stellung der Aufstän¬
dischen, die den Fluß blockierten . Die Forts von
Hanyang feuerten über den Fluß hinweg. Ein japa¬
nischer nach Tschangscha bestimmter Dampfer erhielt
die Erlaubnis , den Fluß zu passieren . Eine Batterie
beschoß den russischen Dampfer „Poltawa " und wollte
ihm die Rückkehr nach Hankau von seinem Ankerplätze
stromabwärts nicht erlauben.

Das Reutersche Bureau meldet ferner aus Hankau:
Die Aufständischen haben einen Oberst enthauptet, der
in den Kämpfen am Freitag den Befehl geführt hatte
und des Verrates verdächtig war . Anders Offiziere
traf dasselbe Schicksal. Fremde berichten , daß sie mit¬
angesehen hätten , wie die Aufständischen etwa 1000
verwundete Kaiserliche töteten. Scha-Schi und Iahou
haben die revolutionäre Flagge gehißt.

London, 3 . Nov . Das Reutersche Bureau meldet
aus Peking : Die Aufständischen besetzten am 30 . Okto¬
ber Tschiusinsien , wurden aber am folgenden Tage zu¬
rückgeworfen . Sie halten den dortigen uneinnehmbar
scheinenden Gebirgspaß mit 2 Regimentern In¬
fanterie und starker Artillerie besetzt und haben den - ,
selben auf ^ Meile Länge zerstört, sowie seine Tun¬
nels unpassierbar gemacht .

Petersburg , 3 . Nov . Zur Verstärkung der Wachen
der russischen Ansiedlungen in China ist
eine Kompagnie Grenzwächter von Chardin entsand '
worden. _

M MmMsfmye.
Deutsch -französisches Marokko-Abkommen.

w . Berlin , 3. Nov. Der Vertrag über den
Longo ist gestern abend vom Staatssekretär von
Siderlen - Wüchter und dem französischen Bot
schafker Lambon paraphiert worden. Die
Unterzeichnung der ganzen deutsch
französischen Vereinbarung dürste am
4. ds . Mts . erfolgen .

Laut „Echo de Paris " verpflichtet Art . 1 des Ma¬
rokkooertrages Deutschland , das französische Vorgehen
in Marokko zur Durchführung von Reformen auf ge¬
richtlichem , administrativem , finanziellem, wirtschaft¬
lichem und militärischem Gebiet nicht zu stören .
Deutschland gibt seine Zustimmung zu den von Frank- ;
reich dazu als notwendig erachteten Maßregeln .

Im Artikel 2 erkennt Deutschland Frankreich da!
Recht zu , Marokko militärisch zu besetzen.

Art . 3 spricht von den Reformen, die Frankreich zi
Wasser und zu Lande durchführen wird.

Dem Artikel 4 zufolge wird Deutschland keinen Ein
sprach dagegen erheben, dcch Frankreich die Angelegen¬
heiten des marokkanischen Staates prüft und dessen
Interessen im Auslande vertritt .

Artikel 5 schafft die Kcmsulargerichtsbarkeitab. Ge¬
mischte Gerichte haben bei der Revision der Rechte
fremder Schutzbefohlenen aus dem Gebiete des Han¬
dels und der Landwirtschaft mitzuwirken.

Artikel 7 erklärt die wirtschaftliche Gleichheit in Ma¬
rokko und proklamiert Handelsfreiheit für das ganze
scherifische Reich . Die Ausbeutung der Gruben, öffent
liche Betriebe, speziell die Eisenbahnen bleiben d
marokkanischen Staate Vorbehalten , der sie aber an
Dritte übergeben dark.

Im Artikel 8 werden besondere Bestimmungen
über Grubenausbeutungen und speziell solcher für
Eisenerze getroffen. Auf letztere dürfen Ausfuhrzölle
nicht gelegt werden.

Der zweite Teil betrifft die territorialen
Kompensationen und besagt , daß Deutschland einen
Teil des französischen Kongo erhält, der fein Gebiet in
Kamerun bedeutend erweitert . Quesso bleibt außer¬
halb der Grenzlinie. Deutschland erhält Zugänge
zum Kongo und Ubanghi , zu ersterem durch
eiue Lanüzunae zwischen den Flössen Likuala und '
Sangha , zum Ubanahi durch einen Punkt nördlich von
Mangouba . Zur Regelung der Grenzschwisriqkeiten
zwischen Togo und Dahomey tritt Deutsch¬
land das in Frage kommende Gebiet an Frankreich ab,
desgleichen den Enten-Schnabel im Norden Kameruns.
Des weiteren erhält Frankreich das Reckt , Etappen¬
posten Bugs des Benui auf Kameruner Gebiet zu er¬
richten . Die Telegraphen -Linien längs des llbcmghi
bleiben fran-^ " - Die Privat -Konzessionen beider
Mäckte bleiben durck den Vertrag unberührt .

Paris , 3. Rov . Im heute unter dem Vorsitz des
Präsidenten Fallieres abgehaltenen Mi nisterrat
gab der Minister des Aeußern bekannt, daß die
französisch - deutschen Vereinbarungen
vom deutschen Staatssekretär des Auswärtiges und
dem französischen Botschafter endgültig paraphiert
worden seien.

Paris , 3. Nov. Anläßlich der gestrigen Paraphi !
rung des Kongo-Vertrages schreibt der „Petit Pa
risien "

: „Wenn wir das deutsch-französische Abkom¬
men von einem höheren Gesichtspunkt aus betrachten,
so dürfen wir sagen, daß es zur Verbesserung der
Beziehungen zwischen Frankreich und Deutschland bei-



tragen wird . Es unterdrückt di« Ursache des Streites
und beseitigt die Gründe der Spannung . De: euro¬
päische Fried« erscheint besser gesichert. Einer der
schwarzen Punkte, der am regelmäßigsten und syste¬
matischsten am Horizont austauchte , verschwindet hof¬
fentlich für immer . Die Völker , welche arbeiten und
-ur Entwicklung ihrer Tätigkeit und ihres Wohlstandes
der Eintracht bedürfen, werden die Unterzeichnung des
deutsch-französischen Vertrages von 1911 mit Freuden
begrüßen. Ein solches Ereignis zeigt, daß die Völker
friedlich sein können , wenn sie es mit Entschiedenheit
sein wollen, und daß sie imstande sind, die Sorge um
ihre Würde mit den Pflichten der Zivilisation in Ein¬
klang zu bringen." — Der „Figaro " sagt : „Wir
behalten uns unser Urteil bis zur Veröffentlichung des
Uebereinkommens vor . Inzwischen aber beglückwün¬
schen wir uns dazu, daß die beiden Regierungen nach
so viel Schwierigkeiten und Verzögerungen endlich zu
einem Uebereinkommen gelangt sind.

"

Deutsch -spanische Gebletsverhandlungen ?
Paris , 3 . Nov . Der „Temps" läßt sich aus Berlin

melden , daß zwischen Deutschland und Spanien dem¬
nächst Unterhandlungen über die spanischen Be¬
sitzungen Rio Muni und Fernando Poo be¬
ginnen sollen .

Spanien und Frankreich in Marokko.
Madrid. 3 . Nov. Die „Correspondencia Militär "

schreibt anläßlich der französisch - spanischen
Marokko - Besprechu ngen : Wir sind selbst¬
verständlich Anhänger der einfachen Annektierung des
spanischen Einflußgebietes, da diese am leichtesten allen
Verwickelungen Vorbeugen und für unsere Kolonisie¬
rung am günstigsten sein würde. Wir ziehen die An¬
nektierung so sehr vor, daß wir , falls Frankreich die
Unantastbarkeit unserer nördlichen Zone anerkennen
und Tanger spanisch würde, nicht zögern würden,
einige Opfer in unserer südlichen Zone zu bringen.

Berlin . 3. Nov . Da» Wolffsche Du -
re au veröffentlicht folgende Mitteilungen über
das Marokko-Abkommen mit Frankreich: Die
französische Regierung hat sich aufs bündigste
verpflichtet, die wirtschaftliche Gleichberechtigung
der Nationen in Marokko anfrecht zu erhalten
und dafür zu sorgen , dah das vertraglich festge-
legle Privileg der offenen Tür durch keinerlei
Maßnahmen beinlrächttgt werde . Die Rechte
und der Wirkungskreis der marokkanischen
Staatsbank werden erneut garantiert ; anderer¬
seits präzisiert Deutschland das schon im Jahre
IMS ausgesprochene Desinteressement und sichert
Frankreich volle Bewegungsfreiheit für Herstel¬
lung und Aufrechterhaltung der Ordnung zu,
auch für eine eventuelle im Einvernehmen mit
der marokkanischen Regierung erfolgende militä¬
rische Besetzung, sowie eine politische Aktton zu
Wafier und zu Land. Ferner wird Deutschland
keinen Einspruch erheben, wen « der Sultan die
diplomatischen und Konsular -Agenten Frank¬
reichs mit der Vertretung der marokkanischen
Interessen betrauen und die Vertreter Frank¬
reichs bei der marokkanischen Regierung zumVermittter gegenüber den anderen Vertretern
bestellen sollte. Die französische Regierung ver¬
pflichtet sich, keinerlei Ungleichheiten zwischen den
in Marokko Handel treibenden Nationen zuzu¬
lassen inbezug ans Zölle , Stenern und andere
Abgaben Eisenbahn -, Lchifsahrks- und sonstige
Verkehrstarife . Ferner darf die Konkurrenz¬
freiheit der Waren durch keinerlei Verordnungen
beeinträchtigt werden . Aus das aus Marokko
zu exportierende Eisen darf kein Ausfuhrzoll ge-
legt werden . Bezüglich - er öffentlichen Aus¬
schreibungen übernimmt die französische Regie -
ruag die ausdrückliche Verpflichtung , dafür zu
sorgen, daß die Konkurrenzfähigkeit der Staats¬
angehörige » sämtlicher Mächte in Wahrheit die
gleiche ist. Allen Eigentümern von Bergwerken ,sowie von industriellen und landwirtschaftlichen
Unternehmungen ist - er Ban von Anschluhbkch -
neu an die öffentlichen Eisenbahnen oder au die
nätWkn Häfen gestattet. Für Beschwerde« sollein rasches Schiedsverfahren vorgesehen wer¬den. Die von fremden Staatsangehörigen er¬
worbenen Fischereirechte bleiben vnangekaflel .Neue Häfen sollen «ach Bedürfnis eröffnet wer -
den. Schließlich sichern sich beide Mächte ge-
gegenseitig ihre Unterstützung zu, um die übrigen
Signakarmächke zum Beitritt zu dem gegenwär¬
tigen Abkommen zu bestimmen .

VerWeVme Mewuvseu .
Auanksnrt a. Oder, 3. Nov . Heute früh wurde ausdem Hofe des Gerichtsgefängmsses der frühere Bou-

gewerkschüler Sckmied aus Breslau enthauptet. Erhatte einen Landbriefträger , mit dessen Frau er ein
Verhältnis unterhielt , ermordet.

lläuigstein i. Taunus , 3 . Nov. Die Großher¬zogin - Mutter von Luxemburg ist heutemittag 1ZL Uhr nach Badenweiler abgereist, wo¬
selbst sie auf ihrer Reise nach Hohenburg i. Bayern
demGroßherzogspaar von Baden einen
Besuch abstattet.

Reuwünfker, 3. Nov . In Schönebeck bei Bordes-Mm entstand heute nacht in der Gastwirtschaft von
Hartz Feuer . Der Gastwirt Hartz, seine Frau und einKind kamen in den Flammen um , während zweiandere Kinder von Rachbarsleuten gerettet wurden.Das Dienstmädchen sprang, um sich zu retten, ausdem Fenster.

w . Berlin , 3. Nov. (Prtvattelegramm .) Der
»Lokalanzeiger" meldet aus Algier : Der Orkan,der gestern und vorgestern hier wütete, hat beträcht¬lichen Schaden angerichtet. Di« Zahl der dabei umge¬kommenen Menschen beträgt einige Hundert : unterchnen befinden sich auch einige Europäer .

Dien . 3. Nov. Hier begann vor dem Erkenntnis-
Nricht der Prozeh gegen den Spion Hans Lords ,
^ ssen gefährliche Tätigkeit aus fast alle europäischen« Maten sich erstreckte. Der Angeklagte Ist 28 Jahre"ü , und Hamburg geboren. Er ist der Sohn eines
oosopernsängers. Die Verhandlungen werden unter»ollem Ausschluß der Oeffentlichkeit geführt.

Athen , 3. Nov. (Agence Athen.) Die Vertreter des
griechischen und des armenischen Pa¬
triarchats und des bulgarischen Exarchats

haben dem Grotzwefirvvn Konstantinopel
einen Besuch abgestattet . Der griechisch« Vertreter
bat in seinem und seiner Kollegen Namen um An¬
nahme der bekannten Forderungen der Nationen und
fügte hinzu : Durch die Verschleppung der Regelung
dieser Fragen habe sich vom Jahre 1908 bis zu der
Zeit der Ermordung d«» Metropoliten von Crewena
die Lage nur verschlimmert. Der bulgarische Vertreter
sprach sich in demselben Sinne aus . Der Großwestr
antwortete, er habe die Fragen noch nicht genügend
geprüft. Dies werde in einer der nächsten Sitzungen
des Mmisterrats geschehen. Die religiösen Gesell¬
schaften würden davon benachrichtigt. Die Abgesandten
waren von der hinhaltenden Antwort des Großwesirs
wenig befriedigt und erklärten, sie erwarteten eine
baldige schriftliche Antwort und behielten sich weitere
Maßnahmen für später vor.

Ljubartow (Gouvernement Ljublin), 3 . Nov. Bei
der Rekrutenaushebung feuerte ein Rekrut neun Re-
oolverschüsse gegen die Aerzte und erschoß sich dann
selbst. Vier Kugeln durchlöcherten den Ueberzieher
eines Arztes.

Arbeiterbewegung.
* Ettlingen, 2 . Rov. Der Verband der Gemeinde-

und Staatsarbeiter hat dem Gemeinderat folgende
Wünsche unterbreitet : Der Gemeinderat wolle be¬
schließen: 1. die Löhne sämtlicher städtischen Arbei¬
ter um 40 ^ täglich zu erhöhen, 2. die in die Woche
fallenden Feiertage wie Arbeitstage zu entlohnen und
an Regentagen Lohnabzüge nicht vorzunehmen, 3 . den
jährlichen Urlaub für alle Arbeiter aus 3 Tage zu
bemeflen und bei dreijähriger Dienstzeit auf S, bei
fünfjähriger Dienstzeit auf 8 Tage zu erhöhen.

Solingen, 2. Nov . Eine Versammlung der im Deut¬
schen Metallarbeiteroerband organisierten ausständi¬
schen Arbeiter der Taschen - und Federmesser -
Industrie hat heute nachmittag beschlossen, den
jetzt zehn Wochen Lauernden Streik aufzugeden.

Eger, 3. Nov . Im Falkrnauer Kohlenrevier strei¬
ken 2000 Bergarbeiter .

3muiden, 8 . Nov . Die ausständigen Schleppschiffer
haben gestern beschlossen, die Bedingungen der Dampf-
schiffahrtsbetriebe anzunehmen und den Ausstand für
beendet zu erklären.

Der Londoner Lhaufseurslreik.
London. 3 . Nov. In einer Massenversammlung der

dem Droschkenkutschergewerkverein angehürenöen
Automobildroschkenfahrer wurde der allgemeine Aus¬
stand der Automobildroschkenkutscher beschlossen. Ge¬
stern blieben 6000 Automobilöroschken in ihren Schup¬
pen. Man rechnet mit einer längeren Dauer des
Streikes.

Liesesjchsfkliche Zmsugsversieige -
rungen und Zwangsverwalkungen 1810

im GrotzherzoglumLaden.
Me allmählich aufsteigende Konjunktur im Er¬

werbsleben hat 1910 eine erfreuliche Abnahme der
liegenschaftlichen Zwangsvollstreckungen eintreten las¬
sen. Es kamen nach der vorläufigen Zusammen¬
stellung nur 921 Zwangsversteigerungen
von Grundstücken zur Durchführung, bei denen eine
wirtschaftliche Nottage der vollstreckten

'
Eigenbesitzer

vorlag. Das sind 109 oder 10,6 Proz . weniger als im
Jahr 1909 , wo nach der endgültigen Feststellung 1030
Verfahren durchgeführt wurden . Die Zwangsver -
äußerungen betrafen in 244 Verfahren (26,8 A ) nur
unüberbaute Grundstücke , in 677 (73,5 A ) der Ver¬
fahren dagegen kamen Gebäude mit oder ohne Ge¬
lände zur Versteigerung. Der Schätzungswert sämt¬
licher Grundstücke belief sich auf 25,2 Mill . Mark , das
Meistgebot betrug insgesamt 20,4 Mill . Mark . Die
Amtsgerichtsbezirke mit großen Städten und starker
industrieller Bevölkerung sind auch 1910 am häufigsten
beteiligt. Die meisten Verfahren entfallen mit 97 auf
den Amtsgerichtsbezirk Frei bürg ; es folgen die
Amtsgerichtsbezirke Mannheim mit 86, Karls¬
ruhe mit 60, Pforzheim mit SS, Heidelberg Mit 43,
Konstanz mtt 34 Verfahren . Die an Wert größten
Objekte sind dagegen wieder im Amtsgerichtsbezirk
Mannheim im Zwangsvollstreckungswege zur
Veräußerung gelangt, nämlich Grundstücke im
Schätzungswerte von S,S Mill . Mark (21,7 H des
Werts sämtlicher Zwangsversteigsrungsobjekte) . An
zweiter Stelle steht der Wert der zwangsverfteigerten
Grundstücke im Amtsgerichtsbezirk Frei bürg mit
3,8 M»ll. Mark : diesen folgen die Amtsgerichtsbezirke
Karlsruhe mit 2,8, Heidelberg mit 1,7, Pforzheimmit 1,6, Baden mit 1,2, Konstanz mit 1,1 Mill . Mark
Grundstückswert usw. Nur im Amtsgerichtsbezirk
Neckarbischofrheim sind im Jahr 1910 keine
Zwangsversteigerungen durcbqeführt wor¬
den . Aus die fünf Städte mit über 50 000 Einwohnern
(Mannheim , Karlsruhe , Freiburg ,Pforzheim und Heidelberg ) entfällt der Zahl
nach ein reichliches Mertel der Verfahren (246 ) , der
Schätzungswerr der in diesen Städten versteigerten
Grundstücke beläuft sich aber auf mehr als die Hälfte
(12,8 Mill . Mark) des Werts aller Versteigerungs-
objekte. Auf alle 15 Städte mit mehr als 10 000 See¬
len kommt ein gutes Drittel aller Verfahren (330 ) mit
einem Gesamtwerte von 15,9 Mill . Mark («3,0 Hdes Werts aller Versteigerungsobjekte) . An Ser Spitz«der großen Städte steht in bezug auf die Zahl der
Verfahren diesmal die Stadt Freiburg mit
69 Zwangsversteigerungen im Schätzungswert von
3,5 Mill . Mark . Nur 7 Verfahren weniger (82) sindin der Stadt Mannheim durchgeführt worden,
doch übertrifft der Wert der Mannheimer Berftei-
gerungsprojekte mit 3,8 Mill . Mark denjenigen Frei-
burgs noch um 0,3 Mill . Mark . Die dritte Stelle
nimmt wie im Vorjahr die Stadt Karlsruhe mtt
53 Verfahren im Wert von 2,8 Mill . Mark «in ; dann
folgen die Städte Pforzheim mit 39 Verfahren (1,3Mill . Mark Schätzungswert) , Konstanz mit 24 (1,0Mill . Mark), Heidelberg mit 23 (1,4 Mill . Mark),Baden mit 19 (1,0 Will. Mark), Bruchsal mit 12 (VFMill . Mark ) . Schiffsvsrfteigerunge» im Wege der
Avangsvollstreckung sind 1S10 zwei, beide im Amts-
gerichtsbezttk Mannheim , rechtskräftig angeordnetworden. Dis Zahl der Zwangsverwaltungs -
Anordnuagen betrug 1910 299, die Ser Auf -
Hebungen dagegen 338 . Die Zahl der ans Iahres -
schlntz 1910 anhängigen Zwangsverwaltunasvsrfahcen
ist demnach um 37 geringer als auf Schluß des Vor¬
jahrs . Die 1910 angeordneten Zwangsverwaltungen
erstreckten sich ausschließlich ( in 287 oder 98,0 H Ser
Fälle ) auf überbaute Grundstücke . Der Wert sämt¬
licher im Jahr 1910 in Zwangsvsrwattung genom¬menen Grundstücke ist auf 17,9 Mill . Mark (geqen1S>4 Mill . Mark im Vorjahr ) gesckätzt worden. Von
den 336 Aufhebungen erfolgten 189 oder S6IH in¬
folge Zuschlags der zwangsverwalteten Grundstückein einem Zwangsversteigerungsverfahren .

Die eudgülkgeu Ergebniste der Vslks-
zWsng vom 1. Dezember 1818.

Die genaue Prüfung der Ergebnisse der letzten
Volkszählung durch das Grvßh . Statistische Landesamt
sind nunmehr abgeschlossen und liegen vor. Aus ihnen
entnehmen wir folgendes : Die Gesamtbovölkerung des
Landes, d . h . die Zahl der ortsanwesenden Personen,
betrug am 1. Dezember 1919 im ganzen 2 142 833 ,
also 1001 Personen mehr als die vorläufige Zusam¬
menstellung im Februar 1911 ergeben hatte. Gegen¬
über der letzten Volkszählung im Jahr 1905 erg :bt
sich für das Großherzogtum eine Zunahme von
132105 Personen oder von 6ch7 Prozent in 5 Jahren ,
die jährliche Beoölkerungszunahme beträgt 1,28 Proz .
Seit dem Jahr 1816 ist die Einwohnerzahl Badens
um 1136 934 Personen oder 113,0 Prozent , feit Er¬
richtung des Deutschen Reichs im Jahr 1871 um
681271 oder 46,61 Prozent gestiegen .

Von der Gesamtbevölkerung entfallen auf den Lan-
deskommiffärbezirk Konstanz 325 9L4, auf Freiburg
564 580, auf Karlsruhe 61078«, auf Mannheim
641545 Personen. Die größte Zunahme unter den
Landesteilen in den letzten 5 Jahren weist der Landes¬
kommissärbezirk Mannheim mit 52 837 Köpfen oder
rund 9 Prozent auf, die kleinste der Lauüeskommissär-
bezirk Konstanz mit 14 606 Personen oder 4,7 Prozent .
Von den 11 Kreisen hatten 2 (Villingen und WalÄShUt)
unter 100 000, 6 über 100000 bis 200 000, 2 über
200 000 bis 300 000 und 1 (Karlsruhe ) über 400000
Einwohner. Die stärkste Beoölkerungszunahme zeigt
wieder der Kreis Mannheim mit 37 678 Personen.
Dagegenhaben sich der Kreis Waldshut nur um 2211
Personen und Mosbach um 2860 Personen vermehrt.
Die Bevölkerung der Amtsbezirke schwankt zwischen
9951 (St . Blasien ) und 225 490 (Mannheim ) . Für
3 Amtsbezirke ergab sich eine Bevölkerungszahl von
10 000 bis 15 000 , für 11 von 15000 bis 20 000 , für
15 von 20 000 bis 30 000 , für 9 von 3V OSO bis 40 OM.
für 4 von 40 OM bis 50 OM, für S von 50 OM bis
75 OM und für 5 von mehr als 100 000 ortsanwesen¬
den Personen. In den einzelnen Amtsbezirken ver¬
änderte stch der Bevölkerungszustakd recht ungleich¬
mäßig.

Die Bevölkerungsdichtigkeit für das ganze Land»
die im Jahre 1900 rund 124 Personen auf einen
Quadratkilometer betragen hatte, ist im Jahre 1905
auf 133,4 und bei der letzten Volkszählung auf 142F
gestiegen . 5 Amtsbezirke hatten eine Volksöichte von
unter 50, 11 eine solche von über 2M Einwohnern
auf 1 Quadratkilometer; der Amtsbezirk Mannheim
weist eine Bevölkerungsdichte von 11?7,0 auf . Nach
dem Geschlecht verteilt sich Sie Bevölkerung des Lan¬
des zu 1059 579 Personen auf das Männliche und
zu 1083 254 Personen auf das weibliche Geschlecht;
das weibliche Geschlecht hat in den letzten fünf Jahren
sowohl der Zahl nach wie verhältnismäßig stärker An¬
genommen als das männliche . Infolgedessen ist auch
der Frauenüberschuß, der bei der letzten Volkszählung
noch 16 860 und im Jahr 1900 sogar Nur 15 MO Köpfe
bettagen hat, auf 23 675 gestiegen . Nach der Reli¬
gion wurden bei der Zählung am 1 . Dezember 1910
ermittelt 821 228 Angehörige der evangelischen Lan¬
deskirche. 1270 78S Römisch -Katholische , 7821 Mtkatyo-
lische, 25 896 Israeliten und 17106 andere Christen
und Bekenner sonstiger und unbekannter Religionen.
Gegenüber der Volkszählung von 1908 weist die Zahl
der Evangelischen eine Zunahme von 88 402 oder 7,66
Prozent , der Römisch-Katholischen von 72 271 oder
6,03 Prozent auf. Seit Jahrzehnten ist zu beobach¬
ten , daß der evangelische Beoölkerungsteil sich rascher
vermehrt als der katholische. Die Attkatholiken haben
im letzten Jahrfünft um 275 Personen abgenütnmen,
während die Zahl der Israeliten nahezu die gleiche
geblieben ist.

Die Zahl der politischen Gemeinden und abgesonder¬
ten Gemarkungen mit eigener polizeilicher Verwaltung
beträgt 1596 ; darunter find ISO Städte , wovon 10 der
Sttidteordnung unterstehen, 1441 Landgemeinden und
SS abgesonderte Gemarkungen. Die ortsanwesende
Bevölkerung der Städte bewegt sich zwischen 216
(Haucnstein Im Amtsbezirk Waldshut ) und 193 902
Einwohnern (Mannheim) . Die Zahl der Gemeinden
mit mehr als 2000 Einwohnern beträgt 174.

Die Bevölkerung der 14 bav . Reichstagswahlkreise
nach der neuen Volkszählung betrug im Wahlkreise:
1 . Konstanz -Ueberlingen 141006 , 2 . DoktaueschingM -
Billingen 117 S69, 3. Schvpfheim-Waldshuk 124 079 ,4 . Lörrach -Müllheim 110133, S. Freiburg 169 299 ,6. Sahr -Wolfach 111801, 7. Kehl-Offenburg 116617,8. Bühl-Rastatt 146 648 , 9 . Pforzheim 203138 .10. Karlsruhe 212936, 11 . Mannheim 298835 , IS.
Heidelberg 157 252 , 13 . Bretten -Sinsheim 128871,14. Adelsheim-Buchen -Taubekbischofsheim107 663 Per¬
sonen .

HasSel, Sewerde und Verkehr.
Warenmarkt .

Stuttgart , 2 . Nov. Tafelobstpreiss auf dem Engros -
Markt : Aepfel 14—20 Ft , Trauben SS—60 Ft , Quit¬
ten 14—18 Ft , Birnen 10—24 Nüst« 30—38 Ft ,Hagebutten 10—12 Ft per 50 Kilogramm . Zufuhr
reichlich , Nachfrage zurückhaltend .

Berk«, 31 . Oft Engros -Markt in den Zsntral -
Markthaüen : Tafeläpfel 25—35 Fi. Kochäpfel 10—16
Mt ., Gravensteiner W—30 Fl , Goldparmänen 12 bis
22 Ft , Tiroler Edrlrot 18—30 Fl per SO Kilogramm,Amerik . 20—30 Fl per Faß , Pfttfische, ital. , 45- 60
Mk . per SO Kilogr., Tafelbirnen 18—27 Ft per SO
Kilsgr. , Kschbirnen 8—12 Ft , Böhmische 10—25 Ft,
Haselnüsse 36—60 Ft , Walnüsse 20—40 Ft, Trauben ,ital., 25—30 Ft per SO Kilogr., Almeria 11—16 Ft
per Faß .

Herbst-Nachrichten.
c . Ltchr, 2. Nov . Di« Tabakernte ist im all¬

gemeinen befriedigend ausgefallen . In Allmanns -weil er sind di« Sandblätter für 29 bis 30 Ft perZentner verkauft worden. In Ottenheim wurdendie Sandbkätter gleichfalls mtt 30 Ft der Zentner
bezahlt . Für die Tabakgrumpen wurden 35 Ft perZentner erzielt .

Industrien .
K. Mannheim, 2. Nov. Unter Mitwirkung der hie¬

sigen Süddeutschen Diskonto-Gesellschaft , A.-G ., wurdedie bisherige Gesellschaft mtt beschränkter Haftung„Durovlattenwerk Konstanz" in «ine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt. Nach der Bilanz vom30 . Juni a. c . hatten die Duroplattenwerke Konstanz1 134159 Ft Aktiva , denen 813100 Ft Passjosnaegenüberstanden, so daß ein UebersMuß von 331059Mark blieb . Hierfür erhielt di« Lurovlattenqefelk-
schast 300 OM Ft in Aktien der Gesellschaft . Im Auf-stchtsrat ist außer der Süddeutschen Diskimtv -Gefell-
schaft, A . -G ., Mannheim , auch die Waqtz und Freytag -
Aktiengesellschaft vertreten . — Das Stammkapital der
Oberrheinischen Kar tonnag e nfa b r kk Hkrfch -

land L Schierling « r , S . m . b. H-, Mann¬
heim , wurde laut Gesellschastsverttag vom 25 . Oktober
auf 0,1 Million Mark festgesetzt.

Mannheim , 3. Rov. Laut Beschluß der StamM -
anteilsinhaber der Rheinischen Bijouterie- un» Draht-
Warenfabrik , G. m . b . H . Mannheim, wurde die Li¬
quidation des Unternehmens beschlossen und Herr
Adolf Gernsheimer zum Liquidator ernannt . —
Der Auffichtsrat der Brauereigesellschaft
zur „Sonne " vorin. H . Wrltz in Speyer a . Rh^
schlägt der am 28. November ftvttfindenben General¬
versammlung die Verteilung einer Dividende von
wiederum 5 Prozent vor.

TkkMsiEÄksiökk.
Samstag , den 4. November 1911.

S Uhr : Großy, Notariat IV . Freiwillige Grundstücks -
Versteigerung des Hauses Karlstraße 15 in den
Diensträumen Frievrichsplatz 1 , 3. St .

Konkurse in Baden .
Amtsgericht Gernsbach . Prakt . Arzt Dr . Ri¬

chard Weile pp in Gernsbach. Prüfungstermin
am SS . November, vormittags ha!» 10 Uhr. — Amts¬
gericht Villingen . Fridolin Franz , Maler in
Dürrheim . Prüsungstermtn am 1 . Dezember, vor¬
mittags 9 Uhr .

KrmdWksvekkSiife
im Monat August und September 1911 .

(Die Gesamtzahl der Käufe und Tauschverträge be¬
trug im August 35 und im September 32 , davon wer¬
den die nachfolgenden Verträge hier bekannt gegeben ,
während bei den übrigst aus Ansuchen der Betrlligten
von einer Veröffentlichung abgesehen wird .)

August .
Otto Broglie, Kaufmanns-Eheleute hier,

tauschen an Karl Wohlwend, Bamnstrs .-
Ehefrau» Scholastika genannt Emma geb .
Hubenschmid hier 11 Ar 83 Om . Acker in
der Klauprecht - u . Vorholzstraße für . . 2s 000 .—

Karl WohOvend, Baumeisters-Ehefrau
tauscht an Otto Broglie, KausMs .-Chelute
hier, Haus Goethestratze 25a für . . . . 48 OM.—

Ludwig Stolz , Maurermeisters-Eheleute
und Kart Wohlwend , Maurermstrs . -Ehel.
hier, verkaufen an Otto Broglie, Kaufm.-
Eheleute hier , Haus Lenzstraße 3 für . . 6t 600 .—

Philipp Rudolf Krienitz , Privatt -Witwe
hier, verkauft an Badische Finanz- und
Handelsgesellschaft m. ö . H. in Pforzheim
Haus Parksttaße 9 für (Zwangsversteig.) 51300 .—

Josef Ganz, Landwirt hier, verkauft an
Anton Weber I, Lanvwirts -Eheleute hier
16 Ar 92 Lun. Acker im Gewann Fritfchiach
für (Zwangsversteigerung) . 260 .—
6 Ar 51 Qm . Acker im Gewann Fritschlach
für (Zwangsversteigerung) . 138 .—

Wilhelm Kögel , Privat hier, verkauft an'
Friedrich Geiger, Metzger hier, Häus HarSt-
straße 23 für . 25 256 .—

Gemeind« Knielingen verkauft an Karl
Page , Kaufmann hier , und Sebastian Page
Witwe in Mannheim 1 Ar 15 6m . Bau¬
platz Hüttsellstraße für . . . 575 .—

Ernst ÖLerle, Zimmermstrs.-Ehel. hier,
verkaufen an Jakob Knobtoch, Pfläpdr -
meisters-Eheleute hier 2 Ar 16 6M . Bau¬
platz Bachstraße für . . . , . . . . 4982 .69

Wilh . Wolfmüller, Privat .-Witwe hier,
verkauft an Laser Karth, Kaufm.-Eheleutt
hier 6 Qm. Hofreite Händelstraß« für . . 168 .—

Jakob Paümer , Witwe hier (Rintheim)
»erkauft an Karl Leppert, Gärtner hier,
6 Ar 96 Qm . Acker Karl-Wilhelmstt. für 3106.—

Josef Weil, Kaufm.-Witwe hier u. Kons ,
in Freiburg , verkaufen an Josef Held, Archi¬
tekt hier, 8 Ar 56 Om . HausgäkbiN mit
Querbau Südendfirahe 86 für . . . . 21 000 .—

Adam Zippeüus, Architekt hier, verkauft
an Dr . Rudolf Fuchs, Baurat hier , 5 Ar
32 Qm . Bauplatz, Lachstraße , für . . . 14 390 .—

September.
Landwirt Joh . Butz III, Cheftau in Bu¬

tsch und 13 Gen., verkaufen äü Hermann
Metzger , Zimmermeisters-Eheleute hier,
2 Ar 92 QM. Acker im Gewann Mitteldorf
für . 5256.—

Franz Kistner , Schlossers-Eheleute hier,
verkaufen an Karl Rück, MilchhänAer und
dessen Ehefrau Rosa geb. Krämer hier, zu
Miteigentum je A Haus, Mörschrrstr. ?,
für . - 26100 .-

Karl Hornecker, Blechnetmeisters -Eheleute
hier, verkaufen an Wilhelm Friedrich Mor -
lock, Privat hier , Haus Kari-WichettNstr . 32
für . . 47000 .-

Bernh . Pfeifer, Maurttmstrs .-Ghelvste
hier, verkaufen an Hans Müller, Kaufmann
hier, Haus Boeckhstraße 28 für . . . . 66 500.—

Christian Braun III, Bürgermeister a.
D . Witwe und Kinder hier , verkaufen an
Hermann Metzger , Zimmetmeisters-Ehel.
hier, 4 Ar 29 Qm . Acker iM Gewann Orts¬
etter für . . 7722.—

Herrenloses Grundstück kauft Skaükge-
memöe Karlsruhe, 5 Ar Bauplatz, Ecke La«
ger- u . Arbeitsstraß«, für (Zwangsversteig.) 1156V.—

Ludwig Netter, Steuererhebers-Witwe in
Knielingen verkauft an Raimund Wiede-
mmm, Schlofferineksteks-Eheleuke in Kme-
lingen 12 Ar 64 Qm. Acker am Karlsruher
Weg M . 1000.—

Josef Schuttes , Landwirts-Eheleute hier,
tauschen mtt Heinrich Skkx, Bauunterneh-
mers-Ehel. in Aue b . Durlach Haus Dur -
mershrimerstr . 228, 3 Ar 69 Qm . Acker im
Gewann Kurze Aecksr für . 20500 .—

Heinrich StiK, Bauunternehmers-Eheleut«
in Aue tauschen Mit Josef Schuttes , Land¬
wirts -Eheleute Heer. Haus Maxaubahnstr. 45
für . - . . . . 50 OM.—

Staütgemeinöe Karlsruhe verkauft an
Wilhelm Diefenbach« , Privatmann hier, 4
Ar 95 Om . Hoftsite in der Bannwald-Akkse
für . . 6187.—

Christian Würz, Wägner, verkauft an
GtaSkgemeinde Karlsruhe Haus KapellM-
straße 18 für . 9000.—

Las Zigarken-Jmporthaus Max Zechbaüer ' ktt
München HM der heutigen Ausgabe einen Prospekt
boffugen lassen, aus den wir aufmerksam machen .



lUelilige Vei 'iläuferinnen
snoben vir kür äis Adtsilnnx

Lo »« I« sren .
ksrsöoliebo Vorstellung von 11 bis 12 Dbr srwünsobt .

« srmsnn liekr .

Wir vermitteln

^ /HeitsL ^

««entgeltlich
für alle Betriebe (Fabrik , Handwerk , Handelsgewerbe rc.) :

gelernte und ungelernte Arbeiter jeder Art ;
für den Haushalt :

Dienstboten und sonstige Hausangestellte ;
für das Hotel- und Wirtschaftsgewerbe jegliches Personal , insbesondere:

Kellner, Köche , Hoteldicner , Hausbursche », Buffetdamen ,
Kellnerinnen rc.

Staat . Arbeitsamt Karlsruhe
Telephon Nr. «SS.

Geschäftszeit : Werktags von 8 bis 12 und 2 bis 6 bezw . bis
7 Uhr bei der männl . Abteilung und Sonntags von 10 bis 12 Uhr

für das Wirtschaftsgewerbe .

MMMiLN
— - <!

wEwtter» -
Tüchtige

Kleidermacherinnen
sofort gesucht . Nur erste Kräfte wollen
sich melden.

Ottilie Kenttie - ttei » » ,
Werkstätte für künstl. Franen -

kleidung und Stickerei ,
Ecke Rüppurrer - u . Schützens« . 78 H .

perfekt in Stenographie
und Maschinenschreiben

per sofort oder später ge¬
sucht . Offerten mit Ge¬

haltsangabe unt . Nr . 1419

an das Kontor des Tag¬
blattes erbeten.

Mittlerin.

Kindermädchen, ein er¬
fahrenes , zu 3 Kindern ge¬
sucht , Zeugnisse erwünscht,
durch Kar ol ine Käst
Witwe , Waldstraße 29 II ,
gewerbsmäßige Stellenver -

Suche junge Dame zur Beaufsichti¬
gung meines 7 jährigen mutterlosen
Knaben in den Freistundm . Offerten
unter Nr . 1424 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Mädchen , in Hausarbeiten und der
bürgerlichen Küche erfahren , das
Liebe zu Kindern hat , für sofort od.
später gesucht. Näheres bei Frau
Müller , Rüppurrerstraße 18.

Gesucht für sofort ein Dienst¬
mädchen für alle Häusl . Arbeiten od.
Monatsfrau für nachm , von 2 bis 6
Uhr : Allmendstraße 24, Rüppurr ,
von 2 Uhr .

Ein besseres Mädchen , welches
perfekt kochen und die -Haushaltung
selbständig besorgen kann , zu kleiner
Familie (2 Pers .) sofort gesucht. Zu
erfragen Durlacher Allee 28, 3. St .

Für sofort ein Mädchen für vor¬
mittags gesucht. Zu fragen Leo¬
poldstraße 25, Hinterhaus , 3 . Stock,
von mittags 12 Uhr an .

Besseres Kindermädchen
von einer Herrschaft nach Straßburg
gesucht. Näh . im Kontor des Tagbl .

Gesucht
ein flottes , bescheidenes Serviermäd -
chen in einen Schwarzwald - Kurort.
Offerten erbeten an Sternen -Hotel »
« « ni -snsld .

Tüchtiges Mädchen ,
das kochen kann , zu kleiner Familie
auf sofort oder später gesucht, wegen
Erkrankung des jetzigen Mädchens .
Zu melden bis nachmittags 5 Uhr :
Westendstraße 47, 3 . Stock.

Ein fleißiges

Küchenmädchen
kann sofort eintreten .

Gasthaus zur -Rose",
kaiserplah .

LS

MsnnUek

l. Schneider
sucht

Nsns

Pmislms -Rciscün
für gesetzlich geschützten Artikel gesucht :
Viktormstraße 17 I , zu melden von
12 bis 2 Uhr.

Lohnende Mastignng
evtl , dauernd gutes Einkommen bie¬
tet solidem, gutberufenem Herrn die
Uebernahme der Vertretung eines
neuzeitlichen erstklassigen Unterneh¬
mens der Versicherungsbranche von
größter Leistungsfähigkeit . Bewer¬
bungen unter Nr . 1414 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .

Bureaubeamte , Werkmeister ,
Vorarbeiter ,

auch Damen , jetzt od . früher in größeren
Betrieben , finden hohen leichten Neben¬
verdienst. Diskretion . Offerten unter
Nr . 1426 an das Kontor des Tagbl . erb.

Pferdeknecht-Gesuch .
Es wird bis zum 15 . d . Mts . ein

mit guten Zeugnissen versehener ledi¬
ger Pferdeknecht , der in der Land¬
wirtschaft bewandert und ein guter
Pferdepfleger ist, gegen hohen Lohn
gesucht. Gedient . Militär bevorzugt .
Grohh . Gutsverwaltung Scheiben¬

hardt bei Karlsruhe .

Haushursche
sofort gesucht .

Berthold -Apotheke ,
Rintheimerstraße 1.

Ein lediger , junger , kräftiger

Hausbursche
sofort gesucht.

Al . Feqer -Hofmann ,
Waldstraße 34.

Hausbursche ,
ein jüngerer , sofort gesucht.

Kaiserstrahe 64 im Wurstladen .

MM -Miiclle
Besser . Mädchen sucht sofort Stelle

als Zimmermädchen , auch zu Kind .
Näheres Frau Oppenländer , Hum¬
boldtstraße 25 b , parterre .

.Fräulein
sucht Stelle sofort f . Haushall oder
Geschäft . Offerten unt . Nr . 1411 an
das Kontor des Tagblattes erbeten .

Stellen suchen : Köchin -
« I nen , Zimmermädchen,
> > jüngere Mädchen für alle
II Arbeit , die kochen können,
V '

/ch sowie Scrvierfräulein u.
Gasthossköchin durch

Karoline Käst Witwe , Wald¬
straße 29 II , gewerbsmäßige Stellen¬
vermittlerin . >

Gut empfohlenes Fräulein, das im
kochen und Nähen bewandert ist,
sucht Stelle zu Kindern oder als
Stütze. Offerten unt. Nr. 1428 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle auf
sofort oder 15 . Noo . Es wird mehr
auf gute Behandlung als auf
Lohn gesehen . Zu erfragen Eisen -
bahnstrahe 1 a, 3 . Stock links , von
10 bis 3 Uhr .

Besseres Mädchen,
welches kochen und nähen kann , sucht
sofort Stellung . Off . unt . Nr . 1412
an das Kontor des Tagblattes erb .

Tüchtige norddeutsche Köchin sucht
Stellung zum 15. Noo . oder 1 . Dez
Offerten unter Nr . 1421 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

MerLtr .5 nächst XÄi5ei -Lk.

I^ oklen - I^ latten .
offeriert -- ----- - Sensationelle Lrünclung . -

r- r Düsnvs Lslmlgumgs - Vvrksdrsir kür SllldsrLvus . i—:
üur sollt mit äem Hamen : ? Isqus Koklei - ,

Mer
WM „MM

in äenkbar §rö61er ^ uswatil.

Mk 29 ° " bis 100 .

Spezialität
tadellos passende Kleidung iür
scklanke u. korpulente Iderren .

SIWI . M

Sperisiniarkel

TI

grolle piasoke ^ ^
Nie. 2 .30

Kleins piasoke
Kk . 1 .2S

lllein

(Vsi -scrimitt )
mit äem Lasur,
ist au 6üke , mii-
äsm unä suoeuod-
wom 6eselim ek
stets gloieiim'Mg

unil

ässbalb iu Lrank -
bettsLillenvielt'acd
auäsreu ölarkon

wolur äsr stets
l vaebsenäs IIm-

satr äor äsutliob-
Veveis ist.

äer guten
Ligensollallen

sodr preiswert u.
äaber jeäermanu

rugäugig .

Inst . : j . !< l38t6N6l -
,

Lrollkerrogl . ttvflieteraat ,
Lrbpriuasustr. 32. Tslspbon 1145 . !
Mglleä äes Sabatt -Spar -Vereins .

Schöne , gesunde

MMckalkäplelj
per Pfd . 12 Pfg . , per Ztr . 10 ML

empfiehlt 1

Heinrich Lay , Lessingstr . 15j

Prisior - Itämmv , Auksteok - llämme ,
tiaargarnituren , Haarbürsten,
ltutdüreten , Itlsiäerbiirstsn ,
Laknbürsten, Toilette -8piegel ,
Toiletts -Karnitur, Kanioure-öarnitllrl

sowie oiurslus Artikel rurblanieur»
in - u . ausl . partum- u . Ioilette- 8eiken'
8ok «ämme , lterren , llautorema
puäer , llasrvasser , Nunll«asseii

sämtl . llasierartikel ,
alle avgeg . Artikel weit unter kreis.

f . IVIeixIer - i
Parfümerien- nnä Toilsttsn -Kesvkäŝ

Nkslcistnss » « ,
gegenüber äem llesiäenr -Ikeater.

18 Jahre alles Mädchen sucht
Stelle für sofort . Zu erfragen
Stefanienstrahe 88 , parterre , von
morgens 8—12 und 1—3 Uhr miü .

Braves , fleißiges Mädchen , das kochen
kann und sich allen Hausarbeiten willig
unterzieht , sucht auf 15. Noobr . Stelle .
Zu erfragen Leopoldstraße 13, Seiten¬
bau , 2. Stock.

— Stellen suchen sofort für
I , hier u . auswärts : Köchinnen

aller Art , Kinderfräulein .
Helene Böhm , gewerbsmäßige Stel¬
lenvermittlerin , Kronenstraße 18.

Fräulein , welches lange Zeit bei
Kindern war u . gut franz . spricht ,
sucht Tagesstelle , evtl , zu Kindern od .
Beschäftigung im Haushalt , ev . auch
als Mithilfe in einem Geschäft . Zu
erfr . Elisabethenhaus , Sofienstr . 19.

Eine alleinstehende Person , welche
im Kochen, Waschen und Putzen gut
bewandert ist , sucht Beschäftigung ,
gleich welcher Art . . Zu erfragen
Augartenstrahe 28, 4 . Stock.

Perfekte Schneiderin
für Kleider und Kostüme sucht bessere
Kundenhüuser . Adresse : Essenwein -
strahe 5 , 2, Stock, bei Kiefer .

Banhandwerker,
gelernter Zimmermann mit Bange -
werkeschulkurse , selbständig , 40 Jahre
alt , verh. . sucht sofort gleiche oder ähn¬
liche Stellung . Off . unt . Nr . 1423
an das Kontor des Tagblattes erbeten.

Junger Mann ,
von Beruf Friseur , sucht Stellung
als Portier oder Diener . Karl
Schumacher , Herrenalb .

Abschriften und
Vervielfältigungen

werden prompt und sorgfältig ansge¬
führt bei Emil Sch wehr , Karl¬
straße 29 a .

soo Mark
sof . als 1 . o. 2. Hyp -, auch aufs Land ,
zu vergeben : Kaisers« . 24, 3 . Stock.

vermittelt billigst

kullvlig kombui 'gvi',
2 irkei 20 . Tslopbon 1836 .

Darlehen
besorgt zu günstigen Bedingungen
Friedrich Utz » Lammstraße 6,
3 Treppen .

/ TG erhalten solvente Leute
U -IDb l LI jeden Standes , ohne

Bürgen , von 50 bis
2000 Ratenrückzahlung gestattet.
Germania , Durlacher -Allee 24 III .

Reslkauk' 'inq
von 4600 -K mit großem Nachlaß zu
verkaufen . Heimzahlbar 1912.

Kaiserstraße 24, 3 . Stock.

Darlehen aus ein Zahr
gesucht

von Herrn in guter Position unter
prima Bürgschaft bei hoher Verzinsung
und sLöner Extra - Gratifikation .
(Summe von 5 bis 10 Mille .) Off .
nur von Selbstgebcrn an Post¬
schließfach 25 , Karlsruhe i. B .

IL . Hypothek
in Höhe von LO 000 - 12 OOO Mk .
wird auf ein neu erbautes Wohnhaus
in besserer Lage aufzunehmen gesucht .
Offerten unter Nr . 1422 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Kapital-Gesuch .
15 000 -L an 2 . Stelle auf Haus

im westl . Stadtteil von Selbstgeber
aufzunehmen gesucht bis 1 . Januar
1912 . Von wem ? zu erfragen im
Kontor des Tagblattes ._

Zu neuem rentablem Unternehmen
am hiesigen Platze Kapitalist oder
Teilhaber mit 1500 -K Geschäfts¬
anlage baldigst gesucht. Hohen Zins
und Sicherheit . Vermittler verbeten .
Offerten unter Nr . 1415 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Wer leiht
100 gegen monatliche Riickzahlg.
nebst Zinsen ? Näheres zu erfragen
im Kontor des Tagblattes .

KMI-iM-IlieM
_ 28 ütsi - I- k> iecii ' i «: i>8 ti -s » s « 28 ,_

WvIlslslll - pi ' Ogi ' Sii »» »,

vom Samstag, 4 . Lov. dis illkl. Kcmtag , 6. Ikov. 1911 .

Sensationell ! slur 3 Vage ! AnksskenerrsgenäI

Viv Lnkßüknung «lei *

Ilkiss IDsvIrvmIoi'ßß
äurod äis Verbroedorin Prinzessin Oartvnvds.

Lpauuenäor autrsgonäer Nniiriinsl - Uomsn »

Der Ausdruck äes Aetna . Aktuell ! — Loodintsrsssavt!
Haukes vsisssr Ansng . lUamorisrisodsr Ledlagsr.

: ? c „ isis » i r ?
Ui - scns , vslcdss (las oswanisods

Lkmäsnvresen spannenä illustriert.

Lin keine» Llevdlatt . Lvstlicder Humor!
vis vllssrtrennUodsll . vrkomiseb !
Umlagen kür Verkra s : I-nvino Visoonti. Drama.
Harzt dal sine sedöno Stimme . Dumoristisok .

coi .o §58Udi
V/alästrasse 16/18 . Velepkon 1938 .

»Ate NmW , II. t. »EM MMMI: t M:
Orass « Vorstellung .

llw 1 »MMN W,
L« si Vorstellungen .

KackmittaM 4 Ottr uncl abencls 8 Okr .

ln sämtlicsten Vorstellungen : Ltlex VkHzfvi » mit
seinem Sensation . Illusionsalct . Ikloi ' itL
der beliebte rkeiniscke ftlumorist . Di » , kküvlrlv ,
der unerreicbte Aieister der Lecbenkunst , sowie die

übrigen erstklassigen Kunstkräfte .
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